
lieber fcaS lßerf»ältni'^

ber

^en nte^eYfac|)|tf(^en tltt^ nubttt^einii^tn

tS^d TOirb »on Sßlandjen für eine üBerftüffigc S(r6eit

angcfe^en werben, t)aß id) eö unternehme, über einen

©egenftant» ju fdjreiben, t)er fd)on an ^errn ^rofefTor
6orI ®d)uUer einen fritifdjen jorfdjer unl) tüd^tt'^en ^e#
orbeiter gefunden ()or; onmoßent) fogar njirö eö ÜKon*
d)cm erfdjeinen, &af id) olö ein liomo novus auf Dem
®d)aupla^e unferer fiebenbür9iTd)jDcutfd)en Siteratur mid)

crfü^ne Öcm @ebäut>e meineö ^od)oerebrten Sebrerö t>ic

Ärone auffegen ju wollen, ©od), wie id) glaube, fd)on

ter 2!itel ber oorliegenbcn 2lb(jant»(ung njei'jT alle ^efd)ul<

bigungen tiefer 2lrt jurücf. — (Sie ift nidjt eine ^ort*

fe^ung ober SSerJ?ollftänbigung bcö im erften ^eft bed

I. 33t»eö. beö »2lrd)iog« erfd)ienenen ®d)ullerifd)en 3(uf<

fa^eß, fonbern ein ©eitenfliirf ^u bcmfelben. 2Bie ^err
^rof. ©d)uller im berührten Sluffa^c t»ie fieb. ; fäd)flfd)e

^pradjc in ibrcm SSerbältntjfe jur l) odjbeu t f dK n
©prodje borgeflellt ^t, fo l)abe id) e6 in ber vorliegen;

tm 3lb()anMung »erfud)t biefelbe auc^ in i^ren IBejie*

jungen gu t)en nieberfäd)ftfc(;(n unt) nteberrl^einifd^en "^ia*
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leftcn ju entmicfeln, un& auf tie Duette ()tnjun)cifcn, ber

fie meiner ttoUfommenflen Ucberj^eugung gemop, enfffoffeti

i(l. — (56 t)at temnad) meine 2(b(;anDlung, inl>em ^ie auf

fprarf)forfd)lid)em Sßege, Die g^rage über Den Urfprung Der

(äd)rtfd)en Station ju lijfen fud)t, »(ugleid) aud) eine gefd)id)tJ

iid)e SenDenj;. — Ob id) Ijicbei ju einem fidjern $)iefu(<

täte gelangt bin, mag Der Sefer entfd)eiDen. S^oc^ beoor

id) meine eigne ^[Reinimg l;ielüber ausbreite, fe>; eö mir

erlaubt, al6 (Einleitung, Die ^2lnfid)ten älterer unD neuerer

®d)riftfteller über Diefen ©egenfltanD anzuführen.

2ßag unfre früheren 3]orfal)ren, nad)Dem einmal Die

le^te Erinnerung an ^ie t>erlaffenen llrft^e im 33en?ußtfein

Deö QSolfeö erlofdjen n?ar, über il)re 5(bfunft Dadjten unD

Ijppptbefirten, ifl unö bei Dem gänä(id)en 9J?angel an altern

vtaterlanDifd)en (Scribenten i^blli^ unbefannt. ^ei Dctv

(Sd)iift|"lellcrn, tie in Der ^cit nad) Der 9*teformation auf*

traten, finDen wir Die abentl)fuerlid)fien 9J?utl)maßungen

über Den Urfprung Deö 3ad)feni>olfeg. Of)ne »on Den,

allein fidjern, urfunDlid)en iDueUen, Die oft fogar i^ren

ftxen 3^cen ärgcrlid) im 2Bcge fJanDen, tie geringfle dloti^

JU nebmen, fud)ten Die ?Oteiiien Den Urfprung il)re6 SSolfed

in Dem ©unfel Der oorarpaDifdjen ^eit, unD gleid)n?ie ei

Dem DJatipnalilolje Der Ungarn fd)meid)elte (unD aud) nod)i

fdm^cidKlO tid) alö Die reinen 2lbfi?mmlinge Der tvelt^ürf

menDen .f)unncn ju betrad)ten, fo gefielen fidj Die (Sadjfen

in ibrer Sieblingömeinung aU unoermifdjte (SiJbne Der ®o*
tben oDer Ot>aö \ie für iDentifd) bidten) Der ©eten, nod)

ältere SanDe^finDer aU Die Ungarn, mitbin Die eigentlidjen

Urben^obncr (Siebenbürgens ju fein, ^n Diefem (Sinne

etvmologirivte felbft Der berübmte 9?ationalgraf Sllbert

S;)üü in feiner auf Dem ?anDtage ju 2ßet^enburg im ^a\)vs

1590 gel;altenen ^cDe; il)m ifi Der 9?ame »(Sad^fen« =
Saken = Dakcn (Dacicr) = ®eten = ©Ptben. 33eleg*

fteücn für \:'a^ l;ebe ^illtertbum unD Den Ärieg6rul)m feiner

9?ation führt er au6 ^eioDot, (Strabo u. f. vo. an. —
(S. Milcs 2öürgengel p. 154.) 3a um auf Diefem ©tecfen»

pferDe Dejlc ungcniiter reiten ju fönncn, joagte eS Soreng

doppelt fegar an Dem ©ruuDpfciler Der ganjen politifd^c»

©riflenj feineö ^olfeö am anDreanifdjen Freibriefe nad)

eignem ©utDünfen ju meipeln unD für »vocali« doiiati
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lü ff^cn; ein error criticus, Der Dem SSerfaffff ^fiTflt^'n

iil>el ablief; Denn Der öjfentlid)e 2ßiDerruf, ju roeldjem er

i)encitbic<t murDe, oiramre Den eitlen SSfiann fo fc^r, Daf) man
Diefcm llmftanDe feinen ha{t> Darauf erfolgten XoD jjufdjrieb.

5Im at>enti)euerlid)fTen jeDod) et»mo(o(^ifirte 2:ri)fter um
Die Witte Deö 17. 3abr()unDert^; mit einem großen 'iluf;

roanDe üon @c(el)rfamfeit bemühte (id) Diefer auß oorban«

Denen Ort^benennuncien Daö SlnDenfcn an längft t>erfd)n?un#

Dene 5ßc»(fcrfd)aften beraufi;ubcfd)»t»ijren; fo leitet er tm
9?amen De6 ©orfe^ Marpodt i>om marfomanifd)en ÄiJnigc

Marobodiis, Den DcS ©orfeö "^red oen Der altDeutfdjen

Siebeöc^öttin Freya oDer Frigga ab u. f. n?.

5^en Diefem Iäd)erlid)en 3rrt(;umc eineö Srof^er unD

Jlijppelt ifi man 9liicflid)er»t)eife fd)on län^fi jurücfoiefom»

mcn; wenn^Ieidj ned) in unfern 3!aiien Der unlämjft ocr»

ftcrbene i^elebrte ÄöljenDi)rfer ^err Pfarrer, 'Daniel ^at
ijer fein ita^enDorf in )!>ÄattenDorf« taufte, unD feine eljr«

lid)en 53eid)tfinDer gu 9^ad)fommen Der alten ßbatten oDer

Jpeffen fiiimpeln moUte — eine S'Jeuerunoi, Die, wenn aud)

nid)t fo flaat^^efäf)rlid)er Statur alö Die SlbppeltifdK/ gleidv

n?ol)l einen Jf'^fi'ff'fö erregte, Der längere Qtit l;inDurd>

Die ©palten Der .^ronfiäDter »©lätter für ©eiff, ©emiitt)

unD 53aterlanD6funDe« anfüllte, hi6 enDlid) Die hatten Den

^al^en Daö gelD räumen mußten. — Oh'emanD mübt {id)

mebr in unfern Za^en Damit ah, fäd)fifd)e Sßörter i\u raD«

bredjen um ibre ^Dentität mit 9otbifd)en Darjutbun; obs

gleid) Dem Sprad)forfd)er Da^ (BtuDium Der gotbifdjen

^prad)e, Deö älteften ©enfmalö Deutfdjer ^eDe, aud) jur

(Srflärung mand)er öigentbümlidjfeiten unferö Dialectö

immer nod) unenibebrlid) bleibt.

Öin genauere^ ©tuDium unfrer alten UrfunDen führte

balD auf Die au^gemad)te 2batfad)e, tafi Der $Kubm Der

Urcintt)obnerfd)aft Den ®ad)fcii nid)t jufomme, un\> fid^orte

Dafür Der Oiation Dai^ wdt f^elj^ere ßob Der ebienx>i>Uen

(Einberufung ad retiiM'nduiii curonain <2:o iinnDe ce

Denn jur jioeifeUofen ©ciripbfit erhoben, ta\i U( (Bad)\cn

unter Dem ungarifdjen Äönigc Geyza II. in Der 9Jittte Deö

12. 5abr|iunDfrtö unter Den vortbeilbaftcrten ii^cDingungen

nur Urbarmad)ung unD3>ertbeiDigung Der fuDortltd)en War?
fen Deö &icid)ö aui ©eutfd;lanD einberufen worDen feien.
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%ber au?' roeldjcm Jt^eile ©cutfc^fanM? — ©leff ^a^e
befdjäftt'^te nun Die @efdnd)töforfdKr, unl> nodj i{i fle öon
feinem mit f)inl<xnqM)n Bestimmtheit gelöf^ moröen. 5{ud

jnjei unfrcr älfeflen UrfunÖen gloubte man t>en fidjercn

®d)luß mad)en ju fönnen, Daß t»te ©adjfen urfprünglic^

5lamänt>er feien, unt) fo würbe eö ba(& eine 2ieblingöit>ee/

Den Urfprun^ Deö fäd^fifdjen ^olfe^ in ^'anDern unD JpoU
lant) ju fud)en, unt) nocb Ol unter meinen !2ant>öleuten t>ic

ÜWeinung jiemlid) allgemein verbreitet, t)a^ ®ieb. ®ad)fen
unb JpoUänDer fid) in i^ren 5[)?utterfprad)en sfpne große

(Bd)wieYi<^feit »erliefen fönnten — ©iefe (mic id) balO

nod)meifen werbe) irrige ^ln(i(i)t {)at einen Doppelten @runt>.

©er erfte beflebt barin, ta^ in jmei ber älteren Ur«

funben tie auf ber bamafigen :^(5inöbe Pon Jpermannftabt«

angellebelten Golonijlen unter bem £Ramen Flandrenses
erfd)einen. — 3lber fd)on ©d7li>^er legt auf biefe 33enen<

nung fein großeö @emid)t, benn ber 5luöbrucf Flandren-
ses wirb im 12. ^a^r^unbert f>äu^g olö 33ejeid)nung beut»

fd)er ülnfiebler überbaupt gebraucht, »eil in ber Z^at tnii

meillen ßoloniflen jener ^^it au§ ben 9f?ieberlanben au6*

gingen. (5g war ber ülame ^lan^rer beinaljr ein nomen
appcllativiim für ßolonifTen geworben, ganj fo me ^cut

ju Sage ber 9f?ame 2>®d)waben« alö allgemeine 33ejeid)#

nung beutfdjer C^oloniften in Ungarn gebraudjt wirb. 2tud^

fprid)t bafiir, ta^ in i^en oben angefüfirten Urfunben ber

SluöbrucE »Flandrenses« nid)tö anberö he^eid)net alö

beutfdje Goloniften nod) ber Umf^anb, i)a^ in einer gtei^«

jeitigen Urfunbe (f. ®d)lö|erö Urfunbenbud) IV.) t>ie 53c»

wof)ner beg desertum de Cibinio unter bem 9?amcn
Teutonici erfd)einen. 3lud) fann tie QSeseic^nung Flan-
drenses ibre (Jntftebung fe^r leidet bemUmftanbe »erban*

fen, ta^ tie nad) ©iebenbürgen berufenen Soloniften, irvic

id) tiefer unten jjeigen werbe) allerbingö au§ einer ©egcnö
famen, tie in ber 9?id)tung nadj 5'<'nbern ju liegt unö
ftarf in ber ?Rai)e biefeö Sanbeö fidj beffnbet.

2lber wenn wir eö and) für unbejweifelte S^batfadje

gelten lie(5en ; \>a^ tie erfiten (Sinwanbrer nad) bem deser-

tum de Cibinio glamänber gewefen feien, jo ^aben wir

bod) nic^t t>ie geringfte 93eredjtigung jur Slnna^me, X)a^

tküd) \)ie fpätern unb in anbern 3;|>eilen beg Sonbeö ange*
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fietdtcn (Soloniften alle aud ^{anttxw ijcPommcn feien.

»Wit *Wcd)t bemcrft in ^icfcr *I^cv'cbunij ©d)li>t3ev^ taf;

tiefe auei @elJen^en iiefommen fein miiJTcn, wo man
Sßein; un^ Söerc^bau trieb, unD i>Dn beiden DerflanDen

5lamcin^er unö Diielierlänfcer nid)t^.

©er ;;trciic ©lunt) , auf t)en man &ie ^Seljauptun^j

i'ci nie^cl•län^ifd)en Urfprunoiö &cr (2ad)fen ftüijt, ifi ^ie

?(ebnlid)fcit, tüeld)e ^ic ficb. fäd)|ljd)e ®prad)e mit t'cm

JpellänDifdH'n unt» ^lamifdien auf^moeifen l)at: eine Slebn;

lid)feit, \)ic man \id) hei weitem virbfjer tad;te, alö {ie

in Der X[)at ift. <Bo lanJie Die ©adjfcn mebr nur mit

oberDeutfd)cn ©tammen, (unD inebefcnDere fafJ nur mit

OefJerreid)) in *^eriibrun^ famen , unb Den bcn nieber*

fäd)fifd)en ©iaiecten nid)tf^ ivuf?ten, mujjtc eö ibnen aUcr?

Din^^ auffalten, aU fic jufäüi^^enreife erfuhren, Da^ an

Den Ufern Der ®d)elbe unb OJcaa^ ein ^clf n}ol;ne, bef«

fen ®prad)c mit bcm fäd)ufd)en ©ia(ectc gcrabe in foU

d)cn fünften übereinftimme, burd) iweldje \id) biefer

opn allen ihnen befannten 5D?unbarten unterfdjieb. —
©obin q,c\)bvt 5. 05. Die (®d))räd)ungi) be^ b in vv om
©nbe ber (Stammfi)l6cn, wie in leeven, rave für leben,

JWabe; bic 0J'M^e^unv5 beö t in d u. f. \v. 9lber i'ic^

finb (J{iicntbiim(id)fciten, bic tie t)cllänbifd)e ©pradje mit

allen nicberfäd)fifd)cn S)ia(cctcn gemein i)at, \)ie fid) »on
grie»51anD biö über tie ©ränjen ^ommernö über ganj

9iorbbcutfd)lanb ausbreiten, ©iefe (Siijentbümlidjfeiten

finben fid) aud) in ben mit bem beutfdjcn yerwanbten

nurbifd^en (Spradjen; \ie finb ücn ben Oicrmiinncrn nad)

3ölanb, unb wn ben 3(nc5c(fad)fen nad) 33ritanien yers

pftanjt »üorben, unb rcn ta über ben Ocean nad) 2lme>

rifa unb ben 3"ffl» ber (Sübfce ijewanbcrt. ©aber ftn»

bet fid) aud) in allen bicfcn ©pradjen iv'el Uebereinffim*

mcnbeS mit ber <2)ieb. ®äd)ftfd)en; ohne ta^ man beS«

wecken an ffanbinavifd^e unb brittifdjc (Jinuninberun^en

nad) (»iebenbüracn ,5u benfen bered)ti^i(t triire. — ^f^f"*

falls aber hat \>ic \ieb. ]ä(l)]'iicl)e (^prad)e mit bem irf

f^an^ ÜJiorbbeutfdilanb aanoibaren nieberfäd)Ufd)cn '^talecte

folS beffen bloper Oiebcn^ivciv^ aud) bic bollcinbifdje unb
fläniifd)e S'prad)e betrad)tct iihtDcu muffj eine i^it>f!ric

2lel)nlid)feit, alS mit ber l)o((änb(fd)en unb flämii'djtn

ll«tin»-,"\rd)iu I. p. III. Q. 4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



50

©pra(f)e ieibfi. — 2ßa« lld) öafjer im '^au tint) ^H\t
l)cr fncl)rifcl)cn ©pracfjc UebcreinftimmenDeö mit ter bol/

Wint)tfd)en ftnöet, ^at jene ni'd)t erff fort ^iefcr au^ ter

jroeften ^ant> erbalten, vielmehr t>ert>anfen beite Diefc

überelnftimmen^en ^leilanttbeile einer ^emeinfd)aftlid)e»i

DueKe: Der niet)erfäd)|lifd)en ©pradie; unt) E>er Unter»

fd)ieö ^n)tfd)en bei^en bejlcht Darin , t>a^ Die boUäni>ifd)e

©prad)e ^an^ au^ Drcfer CueUe fjerauögefloJTen i\t, Juäb?

rcnD itie fieb. fäd)rifd)e außer iljrer 9r(>feren 31nnäl>erim9

Ott t)a6 ^od)Deutfd)e, aud) nod) g-anj diaraheriftij'dje (Ji*

gentbiimlid)feiten in fid) fdjiiept, Die fomotjl Den eher*

Deutfdjen alä nieDerfdd)fifd)en bialecten frfmD ftnD.

2(uö Dem üßorongefd)icften erbeUt, Da§ Die allgemeine

m'eDerfäd)rtfd)e oDer plattDeutfdje ®prad)e ftd) el;er ju einer

5Serg{eid)ung mit Dtr \kh. fäd^fifd^en ei^^net, alö Die i)oU

I<inDifd)e, Da ja a^ne^in Die tt)efcntltd)en OJJerfmale Ded

nieDerfäd;ftfd)cn ©iaiectä jid) aud) in Der boüänDifdjert

©prad^c wieDerftnDen. — S)ie nad)fo(9enDe Sßergleidjwng

TOtrD ^lüar Deö großen ®d)(5jerg 33c(raii^tung, Daß Die

^eb. fäd^fifc^e <Bpvad)c aüeä ßbarafterirti|"d)e Der ober*

Dcutfdjen unD gar nid}tö »on Der nieDerDeutfxfjen ü)?anD*

«rt f)abc {{ie^e ieffen Äritifdje ©ammlung k. ®. -688*

2(nm. I.) feine^roegö beftättgen, aber ebenfo wenig roirD fic

ju ©unRen Derjenigen auffallen, Die unfre ^IRunDart ali

einen bloßen SlbDrucf Der plattDeutfdjen betrad>ten rooU

len, unD ^ud) Den 9?amen »<Bad))en«, tüeld)er gerobbn*

Ud) Den ©iebcnbürger 5!)eutfd)en gegeben n?irD, auf tie

geraDe 2ibflammung Diefeö SSolfeö von Den alten ©ad)«

fen an Der (5lbc unD SBefer bejieijen. ©oc^ iaffen wir

nun Die (Bad)c felbtl fpredjen.

fStt^Uidfun^ be§ fieb. fadbltft^en ^iaUcU^ mit
hcm ^iattbeuti^ett otev ^tcbevfädbftf^ett.

2ßenn wir Die {ieh. fäd}fifd)e ©pradje in i(;rem 5Ser«

^Itniß jur plattDeutfd)en betrad)ten, fo ftnDen »rir balD,

Da§ in ^inftd)t Der ^^ocalifation ä»r»ifd)en beiDen nur

wenig Slnalogeö unD aud) Dieö nur in üereinjelten Qtf

td)einungcn fid) PjjrfinDct. — ^efonDeri unterfdjeiDen

ftd) beiDe DaDurd) von einanDer, Daß Die plattDeut|d)C

^prac^e Die ©ip^t^onge fo Piel ali mi?gtid) oermeiDet,
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wäljrcnb Ue )!xö)\i\<i)e fafl aud jc^cm vl|c^cb^tcn 5>ocaU

einen ©oppellaut n\ad)t.

Sßcnn wiv un6 nun aber ^ur 33etrad)tuni^ ^cr Som
fonanten n)cnt»en, fo ftn^cn n?tr t?or allem eine ^u^d)«

j^reifent>e Uebereinftimmun^ bei'Der ©iaiectc ^ar{n, tap

Üe Daö b am Önt»c Der (Stammfj;lbc ^urd)^^c()en^^ j'n ^aä

TOeid)ere w »eriüanbeln; eine (*ijient()ijmlid)feir, Die aud)

Die ^oIlanDifdK, f(ämifd)e unD en^jlifdjc ©jjradjc i>on il)rer

fafllfdjen 03tutter geerbt haben, '-l^eifpicle bicfür ließen

Üd) in 5)fenge anfül;rcn, Ded) jr>erDcn folv^enDe oieniigen:

sterven, flerben, f. f.
stervven; L^v 2aub Liiliw; le-

Ven, leben, lecwcn; kaiv, Äalb, lOUvv u. f. w. OS^U
(Sd;utterö 2(rd)iD p. 109.) '^)

(Sine jioeite 33er»t)anDtfd)aft beiDer ©iatectc ^ci^t fid^

in Der ^SerroanDlung Deö s in t. — ^f*^"^«^) finDet ^ic

51ntt)enDung Diefcr 9<evjel in Den vlattDeutfd)en S)ialecren

bei njeitem ^upger iiatt ali im i'ieb. ©tidjfifdjen; ^ier

befd)ränfr fie \id) auf Daö @efd)(ed)tön)crt det Daö; Die

^artifeldat, Daß; Daö perfijnlidje Jünvort et, eö; Die De-
nionstrativa dat, tai, riet Dieö; gent jeneö; Daö Sr^^d^'

njort wat, waö; weit, meld)cö; Dag 3^^)^"^^'^^ ieiit, einö;

unD überhaupt auf Die iöilDung Der SfeutralenDungen Der

53ein)örter, roenn Diefe ohne 4)<^uP^»t)örter Rcf)n, fo fagt

man ^. 53. e Klenet, ein .STIeineö; est grüsset, etn?a6

großeö; unD im ißocatiü, wo ein gröiflerer JWad)Dru(f auf
Dem Üöorte liegt, bleibt i'icie 9?cutralenDung aud) Por

^Hauptwörtern ftebn ;;. 5B. läwet Mähdchcn, liebcö ?OiäD>

d)en! garstiget Kengd, gariligeö ..^inD u. f. lü. 3" <i^C"

übrigen Jäüen bleibt Die 9?eutralenDung et (eö) gänjlid)

au§, unD man fagt bloß: e lähv Miihdchen, e' garstig

Keiigd u. f. n). (33gt. <Bd% 31. p. 121 unD 2lnm. 0.)

(Erlaubt auf Diefe Sßeife Die fieb. (adjiMdK ©pradje
Die 33er\üanDlung Deg s in t in fcbr befdjranftcm Unit

fange, fo ftnDct fie hingegen in Den nicDerfäd)rifd)en "^iaf

lecten im au^geDehnteftcn Umfange ffatt. Der JJJieDer«

fad)ff fennt Daö l;od)Dcutfdie
f;

unD ff faR gar nid)t: Da?
erfte per»t>anDelt er Durdjgiingig in t, Das .;^n?eite theilö

*) ©ei tem Dfiftcrfcfereibcn (iet\ fadjiTütcr ®5rtcr habt ich tic CTt^o«

flrapljic tei |)crrn "Prof. d. ©diudir btfeUjt, bei tcn '^[atttfiiN

fcbcn tit Ifi Reineke de Voss iiad» ter ©cbrlferifchen 9(ii^ijatc.

4*
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in t, tbei(ö aber in tt, eine (5igenr()ümlid)f€it, bie ciud)

in t>ie {)otIänt)ifd)e un^ englifdjc ®prad)e übergieganqen

tft. — ®o fpnd)t man im ^(attt»eutfd)en grot , vvit,

toriten, Water, Flyt, ateii, laten, liaten, sl6t, Fet,

weteii, sliiten, Mette u. f vo. für gref?, rvei^, jerrei^en,

SßaJTer, gleif , effen, lafTen, baffen, ®d){oß, ^u^, wiffcn,

fdjiießen, ?0ieffe u. f. \x>. njübrenb t>er (Bkh. <Bai)ie fid)

ftterin ganj tem >t)od)teutfd)en anfd)liept unt) grüss,

weiss, zerreissen, Wasser, Fleiss, eessen, lossen

u. f. rv. fprid)t. — ©aö pIatt^eutfd)e ss, meldjCö in

einigen 2Börtern, wie Wessel, Assel (2öiefe(, (5fel)

üorfommt, wirD ganj vodA) auögefprodjen unt) i\i t>ie;

fer 9}cunt)art, tie fid) fo fefjr turd) il)re 2öeid)beit au^t

jeidjnet ganj eigent^ümlid), i^a t)ie bod)t»eutfd)e (Spradje

nad) einem gefd)ärften 3SofaIe nur tag fdjarfe ff, unt

nie t>aö g{eid)fam fäufeintte nietierfäd)|1ifd)e ss gebniud;t,

iteld^eö aud) t>em <Bieh. ®ad)fen nid)t fremt» ifl, rvie t>ie

SJörterWissel, nisseln (üöiefel, näfeln) u. a. bezeugen.

©bcn biefeö ©treben nad) !iQQid)^eit hat t*em t in

tcr plattt)eutfd)en ®prad)e nod) einen «weiten ^la^ ein«

gcröumt, unt) ivoav in einem J'^^'^fr "^^ ^if 2(nmen^ung

beffelben unferm ©ialecte feurdjauö fremt) ifi, wäljrenD

fic fid) t)urd)gängig im JpoÜäntiifdKn unb (5ng(ifd)en roie^

t)erf!nt)et. ©er 9f?ieDerfadffe fann t»ie ^avten ^ifd)\aute

nid)t pertragen; öe^balb pertaufdjt er t)aö I;od)t)eutfd)e 5

unt» § t)urd)gängig mit t)em aeräufd)lofern t unt) tt. ßr
fprid)t alfo: Tal, ten, tein, Teken, Top, Tun, Tun-
ge, Tövcrie, tvvar, twintig; Hart, stolt, kort, Sit-

ten, Katte u. f. n?. für: ^ahl, jieben, jefjn, 3^^^)^"^

3opf, 3aun, 3u»^9e/ 3«uberei, jwar, s^^^^n^ig, ^erj,

flotj, fürs, fi^en, ^'a^e u. f. n).; »väbrenb in tiefen unD

allen übrigen gälten Der ©ieb, ©ad^fc am 5 unt» § treu*

lic^ feffbaIt.=-0

Oben öiefeS ©trcben nad) Sßeidjljeit, njeldjeö 9^ie<

fcerfadjfen antreibt, ftatt t)eä i(;m unerträglichen 3'fd)lau*

teö , tag geräufd)lofere t boren ju laffen , peranlaßt iljn

weiterhin, taö b£»d)t>eutfd)e t in t)en meiflen grollen i»t

*) Sic cinjige Sluönaljme {jiceon mrtcl)t baö 5B5rtc^ctt; teschcn im>

f(t)fn (nf. twishen, fölinifd) «öschen.)
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taS milDere d f^u verwandeln ; unD in DceiVr '-üei^ie^un^

gel;t l)a^ (Sieb. ®äd)rifd)e \>cm -piatrDcutfdKn treulid) jur

(^cife. ^icfc iJautfd)iväd)unci fomiut in beitcn ÜJJunt)«

arten fü>r>el;l im ^tnfanvK alö and) am (Jn^e ^er 2ßort»

flamme iH>r. 50ian vera(fid)e ;;iir S3eranfd)aulid)uny^ t>ie

nie^eliad)^lt"dKlt Jlöörter d«>n, tfuin; Dag, Za^; Deel,

Zheil, Di-r, Sbicr; driven, treiben; büden, beten; bid-

den, bitten; forbeden, ücrbieten u. f. w. mit ten iicb.

fdd)U)'d)en 2(uäDiücfen: duhn, DAg, Diel, Diihr, drei-

weii, beedeii, biddeii, verbädcn u. f. w. (SS^l. (Bd).

8(. ©. 109 nebR 2inm. IS.)

©ine fernere Uebereinftimmuni^ bei^er 9}?un^arten

fln^en lüir in tcm ^eftreben ^a^ d) )"o i>iel a\6 mö^lid)

HU üermeiDen; ^aber verfd)tt»int>et e» in beiDen ijanjltd),

fobfllD ein jum (Stamme ^ebijrioieö ^ unmittelbar ^arauf

foi^t, 5. 5i3. nie^erfäd)f. Vohs/fieb. fäd)f. Fuss, Judjö;

nf. u. f. f.
sees fed)ö; nf. Flas, f. f. Fluos 5'ad)ö; nf.

vvaaseii, f. f. wuossen, n?ad)fen u. f. w. (^^gl. ©d).

91. ®. 110. 1.)

3{ber Die plattt>eutfd)e ©pradje gebt in i^jrer 5(bnet>

gung gegen tiefen .^eblbaud) i>iel »veiter a(ö t>ie <Bieh,

(Biid)\i\d)e, intem fte ibn überall in ta3 l)aud)lofe k, unt)

wo unmittelbar ein t Darauf folgt in g i>er>pant>elt, n?a^>

rent in tic]en fallen unfere 9J?unDart überall taö I)OC^»

teutfdje d) beibebvilt.'-') 5lud; tiefe (5tgentbümlid)feit tl)eiit

tie nieterfäd)fi'"d)e (Spradje mit ii)ven 2;od)tcrfprad)en,

l>er englifd)en t)elläntifd)en u. f. m\ unD entfernt |ld) tat

turd) irteter beteutent üon ibrer fiebenbürgifdjen ©djive«

fter, »üie folgente 33cifpiele tartbun mögen: nf. bleek,

bleid), f. f. bliech; bräken, bred)en, breechen; Book,
^ud), Bach; Buk, 33aud;, Boch; floken, finden, fla-

0 eine Süu^nahme macht jctod) tai Settroort sacken, fuc^cn; unb

tiie ©iminutiiicnfcung i)cn, mcldjc nach f, w, s unt» z'. fcn lau-

tet, 5. S. Schöfkcn ©d)äfcJ)fn; Lewkeii Stcbc^cn; Deschkea

lifcfjdjcn; Herzken u. f. n.'. yiadi SJocalcn jefcodj unb bcn ütri«

flcn ßonfonantcn mirb immer c^en gebraucht, j. 5?. Hängdchen

4)ünbt^en; Blömchen iMümc^cn; IMährchen SJiä^rc^cn u. f. n.

riattbeutfd) Huiidek«n, Blönieken, Mährksn U. f. n;. ($0(. (^d).

«. 5. 110. 3.)
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chcn; kookeii p&cr kaken, fodjen, koochen; Rake,
iRedjm, Reeclien; slyken, fd)\eid'iett, schlichen; sprä-

ken, fprcd}cn, spreechen; Teken
, ^eid)en, Ziechen^

Tilgt, ^ud)t, Zucht u. f. tt).

3u t»en gemci'nfamen (Sigenfjeiten beftcr 5)ialectc

lä^t fid} nod) 6te Siegel anfü&ren, ta^ im ?(uö(aute t>cr

Sßortfiämme t>a6 ^arte pf tiurdjgcingig in taö müöcrep
übergebt, ^ Sß. nf. Appel, 5(pfei, f. f. Appel; stump,
ftumpf, stamp; Top, Sc'Pfr Zoop; stoppen, jlopfen,

Stappen u. f. ir. (SSgt. ®d). 2t. (S. HO unten.) —
SIber Die p(aüt>eutfd)e ©prad^e gctjt aud) bifn'n piel voei«

ter a(ö t>ie fieb. fäd)rifd)e, intern fie nid}t nur im 9ln»

fange ter 2ßörter t>e6 pf t>urd}gangig in p perroantclt,

(jt)äf;rent) im (Säd)rifd)en in tiefem ^aüe p mit tem bäu^

ftgern f abjt)ed)fe(t) , fontern aud) taö einfad)e f unt if

am ßnte ter ®tammfi;lben turdigcin^ig mit tem belieb*

ten p Pertaufd)t, unt fo aud) bier ibren 5Biter»t)iIIen

gegen tie Sltfpiration berco^rt. ©iefe ©igenbeit ter fafo

fifdjen ©pradje, tie fie ebenfaKö mit ter fjoUiintifcben

unt englifdjen gemein ^t, ift tem 3>^iome ter <^ieb,

(Sadjfen ganj fremt, unt pergrc«ßert beteutent tie Äluft

jwifdben beiten ^Jfuntarten. ^uv SSergIeid)ung tienen

folgente QSeifpi^le: nf. Ape, Slffe, f. f. Äff'; dopen,
taufen, duhfen; d^p, tief, def; lopen, laufen, lufen;

grypen, greifen, greifen; hopen, tjoffen, helfen; Höp,
^aufe, Hufen ; Leppel, Söffel, Loefel ; Pape, Pfaffe,

Faff; pipen, pfeifen, feifen; rapen, raffen, raffen;

slapen, fd)Iafen, schlofen; slipen, fdjleifen, schleifen;

up, auf, af u. f. tt).

ülod) eine (Sigent^ümh'c^feit beiter ©iaiecte, ti« jeto^

nid)t turdjgreifent ift, finten rviv tarin, ta^ taö g am
(Snte ter ©tammfj;(be biöroeifen perfd^Iurft mirt, voie in

slän, fd)fagen, f. f.
schlohn ; sähde, fagte, sohd u. f. rv. ')

©iefe ^erfd)lutfung fintct fid) aud) im ^riefifd)en, S^ioU

Iäntifd)en, ©änifd)en unt ©d)tt)etifd;en. 3m ©iebenb.

*) eine bcm obigen analoge Grfcfictnung ifl, ba^ im 'piattbcutfc^en

unb £iänifci)en tad d jnjifc^cn jrcei SSocalen, fceren crjterer lang

iff, unb nac^ 1, n, r ganj »erfc^Iu(ft roirfc, rcic in nio'er= moder

JOfuttcr; der olle, bcr alte; uner unter «. f. n».
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Sädififd^cn )d)eu\t |lc bäuftoier t^orjufonnnfn ali im T3lam

Cfutfdjen; im (5nc|lifd)cn fann fie ^urd)aan9ig aH JWegel

gelten, inl'em tiefe (5prad)e taö g am(lnt»e Der ©tamm*
fj;lben gar nid)t fennt j. 33. way, 2öeg ; day Zaq; lie

lügen; 8ay fagen; fly fliegen; sail^egel; seal ©icgel;

nail 9?agel u. f. tv.

'!'• Tiieß fint ungefähr tie A^auptpuncte, in tt)eld)en l)fc-

fleb. fnd)fifd)C ^Dhintart mit Den plattl!eutfd)cn Sialecten

übereinftimmt, unt fo febr aud) Die crftcre in tcn ange*

fi^f^rten 5lhiieid)ungen ron Der bcd)t'eutfd)cn ®prad)e ()im

tcr Der le^tern juriicfbleibt, fo mitfjtcn mir toä) bei Der

foniligenUebcreinfiimmujig, fo lange fein anDrer befanm

ter 5)ialect eine nähere 5i>ern?anDffd)aft mit ibr oufju*

»reifen bätte, un^ notbgcDrungen fühlen. Die ©prac^e Der

(sieh. (Sad)fen für eine !Iod)ter Der nieDerfädjfifd)en an*

jufehn. — ©aß Die fieb. fnd)fifd)e ©pradje in ihrem

(Streben nad) S3eid)heit weit hinter Der 'iJXottDeutfc^en

,;urücfgeblieben iR, ließe fid) Durd) Die mehr alö ma^r*

fd)einlid)e Einnahme erflären, Daß tie hospites teuto-

nici, n)eld)e im 12. unD 13. ^ahrhunDert auö Den SÖäl'

Dem imD ©ümpfen Ultrafiloanien^ Daö blüljenDe 2anD

ter ©adifen fd)ufen, aui Den verfdrieDenfien ©egenDen

©eutfd)lanDö einge»r»anDert, aud) üerfdjieDe^ie, fotüo^l ober*

üU nieDerDeutfd)e ©idecte mttgebrad)t hätfen,^ auö Denen

foDonn, jcDod) unter übenm'egcnDem ©influffc nicDerfdd)»

fifd)er (Elemente, fid) im Saufe Der 3^*^ nad) unD nad)

Die je^igc 5JfünDart Der (Biei>. ©adjfen hcr«ii^9P^'ll><^

habe, ©iefe Einnahme n?irD DaDurd) nodh n?al)rfd)einlid)er.

Daß ftd) im SBortfd)a|e Derfelben ^^iotiömen auö Den

t>erfd)ieDenficn ©egenDen ©eutfd)lanDö i^orftnDen. 5lud)

ließe fid) CBiele3 Durd) Die fort»r>ät)renDe (Sinroirfung Dc0

Jpod)Deutfd)en erflären, Deffen {id) DieSac^fen oon jeljer

fllö (Sd)riftfprad)e beDienten; Da ju einem fold)en JWang«

ihr ?[RutterDiolect nie erl)obcn morDen i)t, unti bei Dem
gefunDen nie überfpannten (Sinn unD Der unauälijfd)lid)en

Hinneigung unferö QSolfcö 5um großen Deutfd)ert 9)iutterj

lanDe nie unD nimmermel)r Daran gcDadjt rcerDcn fann.

53ei Den angeführten 5lnna^men müßte Dann aber

^u ©unflen Derjenigen ©rfd)einungen im ©ebietc De^ fieb.

fä4)jif4)cn ©ialectö, für »welche weDer im 9^icDerfäd)fifd)en

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



56

nod) im ^od)i unl) Dbert)eut)"cl)en 5{na(üO|tcen (td) auf*

weifen talfcn, eine neue 3?e{)aiiptunij aufijefJeUt, unö t>er

SBeraeiö t»afür geführt »ucil»cn, ^aß t>icfe ^cfonöert^eiten

fid) auS Dem abgefdjloffenen Sßcfen unfrer <Sprad)e nad)

unl) nad) gebildet bätten, iint) fo ju fagen etgentl^üm?

tid)e franfl^afte ${uön)üd)fe feien, Die fid) voie ^ilje an

l>em auf fremDen 53ot>en ferpftanjten ]id) felbj^ überlaf*

fenen tseutfdjen (5prad)flamme erzeugt ^tten; eine be*

queme 'iiin\id)t für tiiejeni^en, n?eld)e einen ©prad/jroeig

oberflcidblid) betradjtent), fid) nidjt i>ie ÜJiü^e nehmen ^b*

tt)eid)ungcn, t>ie ifjnen frembortig flingen, auf Siegeln

gurürfjufül^ren, unt) furj unt) bündig tiaö 2öefen t>erfel»

ben erflärt ju feaben meinen, wenn fit fagen: »(^6 ifl

ein t)ert)erbteö ©eutfd).«

©od) wie, wenn fid) in irgend einem ®aue fcer gro»

ßen t>eutfd)en (5rt>e felbf^, ein Sialect erbalten Ijätte, l>em

tie d)arafteri|lifd)en 3^9^ ^^^ 9?iet>erfäd)fifd)en in eben

Dem 9)ia^e, unö jugleid) aud) unter fcenfelben Qinfdiräm

fungen aufgeprägt wären, voie Der ©prad)e t>er ©eut#

fd)en in Siebenbürgen: ein S)ia(ect, t)er überDieß nod)

eine 5(nja^t wid)tiger (Sigentbümlic^feiten Derfelben, ju

Denen man in andern ©iaiecten »ergebend nad) einem

(Sommentar fudjt, auf eine überrafdjente 2öeife in fid)

obfpicgelte; voie nun? — frage id): wenn wirflid) ein

foId)er 'Ä:)iaUct fid) Porfänt>e, würDe e6 alöDann nid)t

natürlich, unl) Der <Bad)e gemäß fein, alte fernem S)iö*

cuffionen über Die gotbifdjc, ^ottänl)ifd)e oDer nieDerjäd)«

fctje jc. 2Ibßammung ber (Bieh. (^acfcfen fahren ju laf»

fen, unl) Die Duelle Der fäc|)fif(t)en ©pracjje, mittjin Die

Urf)eimatl) Der »Inclyta Natio Saxonica« in jene ®e*

genDen gu fe^en, auö Denen jene üerwanDten .klänge unS

cntgegenfc^aKen ? — S)enn unbegreiflid; wäre eö jeDem

fallö, mc bei ^rvd, feit 700 ^a^vcn weit pon einanDcr

getrennten ©tämmen, im Saufe Der ^eit auf jufättigem

Sßege Diefelben munDartlic^en (jigent^ümlic^feiten fic^) ent<

wirfeit Ratten.

©0^ nun ift eö 3^'^ meine Sefer mit Diefem ©io*

tecte befannt ju ma($en. (5ö ifi Derjenige, welct)er im

größten Z\)eHe Der je^igen preußifcten ^rom'nj JWieDcr«

r^ein in mannigfaltigen 84)attirungen fi<^ PorftnDet.
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©i> 9J?aifen ^e? ÖH'bicteö in »celcbem er iKfproctcn loirt»,

fbnnfe man uniKfi"il;i' t»ui* ^if Stoöte GIberfelb, CSrc<

fcl^, 3(actjcn, Zvkr, CSoHcnj, t*en 2ßcjlcnrlal^ unt» tai

©tcbfngcbiri^e bcjcic^nfn. ^(n t>en t>erfc5)icbencn ©riinjcn

ge^t er alhnäblivj m ta^ rveftpbälifcte , ^cUänbifcte unl)

aUemanifct)c über, unt) bil^et fo geun'ljermafjen eine 53rücfe

gwtfc^cn t*cm £)ber^eutfcten unö SiteDerfocfttildjen. 2öike

eö mir erlaubt, einen neuen Terminus in t>ie (i(a|Tifi<

fatipn tcv teutfct)en ©ia(eete ein^uf(t)muaöie(n, fo möchte

ict> ^iefen hei feinem nal>en 3"f«'^^'"Pn^an^]f i^it unferm

©ialccte l)en r() cinifc^j j ie b en bür aifctJen nennen.

©a ,^c«l(n fo jiemli(t) in Der ü)?itte Deö be;ieict)ne<

ten ®ebicte6 liegt, unt> id^ t>ur0 giinfiige Umfronte in

Den (Stant> gefegt n?orDen bin , t>or5Ügli($ Den Sialect

Diefer (Statt nci|er fennen ju lernen, fo voiü id) t»en

Zöllner Oialect alö JKcpräfentanten Der nieDerrbeinif4)en

5D?unDarten, meiner 3Sergleic^ung jum ©runDe legen, ob*

glei(t) eö Ui(i)t möglich) ift, Da^ in anDern 33e5irfen Dcö

3fJieDerrf)einö, unD befonDerö im ?!)?un&e Deö SanDüolfcd,

Die 2(ebnlid?feit mit Der fieb. fäct)(Tfct)en (Bpratpc noc^

auffallcnDer feerüortreten Dürfte. — ÜJfan ügl. in Diefer

53ejiebung Die l84? in 3(a($en erfc^ienene Heine ©amm<
lung »Älonge Der Jpeimatf).«

SBir gef)n nun alfo über jur

fStfQUi^un^ tc§ fteK fad)ftfd)en ^iaUcU§ mit
bcm '^icbevv^einii^cn.

3uerft muffen wir bier bemerfen, ta^ Dasjenige,

tüoö n>ir hei Der ©arflellung De^ 5Serboltniffeö Der nie^

Derfo£t)fif(l)en (Sprache nur üeh. fdcb fifcbcn über Die le^*

tere gefagt fjoben, fic^) im ©anjen foUfommen auct) auf
Den fiJUnifdjen ©ialect omvenDen lä^t. Qt fc^liegt fic|)

in Den angeführten SSerbaltniffen ganj an Da^ ©iebenb.

®Q0fifct)e an. — ©o finDen wir auct) bier t}en lieber*

gang Deö b in w. ®o finD 5. 33. t}ic fc>l(nifct)en SßiJr^

ter: Begräviiess, Dev, leeven, gev, stcrven, selver

u. f. w. für 53egrdbniß, '^ieh, leben, gib, {Serben — ^en

fieb. fnct)fifc(?en 3(uöDrücfen ganj gleic^loutenD.
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@o befcfjränft aucf) bie Solner ÜJfunbart bie QSer^

n)ont>lung Deö s in t auf tue oben angeführten im (Sieb.

©äc()fifd)en gebroud)Ii(6en 5«tle. ©a^er fagt Öer .fölner

jüof)(: et, dat u. f. n>., nid)t aber (roie ber 9tiet)erfad)fe)

laten, mot, Mate, Strate, weten u. f. rv. für laffen,

mu^, 9J?aaß, ©traße, wiffen; oiedne^r t>em ©leb. (5äd)>

fifd}en g(eid)lautent) : lossen, moss, Mohss, Strohss,
wessen u. f. w.

ebenforoenig a\6 t)er ©iebenbürger fennt ter QöU
tier tite SScrwanMung t»eg z in t; er fprid)t olfo ^ieidj

Senem: setzen, ze, zwor für fi^en, ju, jroar; roä^«

renD t>er 9?tet)erfad)fe »sitten, to, twar«r fpri'd}t.

©benfo wie i'm ©äd^lfdjen ratrt» aud) im ßö(nifd)en
fca6 t gerne in d oerwanbelt; beiDe 9!J?unbarten baben
Dag, Deer, Desch, broden, roden für: Züq, Z^iev,

Slifd), braten, ratzen u. f. n?.

©aö d) »erfdnt)inttet aud) im (5ölnifd}en »or ö; rore

tn t>en 2öörtern Büss 93üd)fe; Ohs Od)fe; wahsen
n)ad)fen; er(eil»et aber fonf^ nidjt t)ic 3Sermant>(ung in k,
wie im 3^iet)erfäd)rifd)en , fonöern bleibt voie tai ©icb.
©ädjfifdje in ßtefer ^Sejiebung tem ^od)t)eutfd)cn treu. -—

©0 wie im (Bkh, ®äd)rifd}en n)irt) oud) im Äölnifdjen
l)aö fjarte pf in ein bloßeö p gemildert; roäfjrent) t>a3

reine f unt> ff unüeränöert hUibt,

©ie QSerfc^lurfung Öeö g entließ finden mir aud) im
Äölnifc^en irieber, fo in Rehn, schlohn für JWegen,

fd)(agen u. f. w. ©c^on liefer Umflant), l>aft beilc ^ia*
lecte fon)of>t in ifjrer Slnnä^erung an Öie plattbeutfc^c

©prad)e, a\i aud) in i^ren 2(bn)eid)ungen »on tierfelbcn,

immer g(eid)en (Bd)vitt baftcn, fprid)t ftarf für feie ur*

fprüngU'dje SDentität beiDer. -— ©aju fommt aber no^
ntandjeö 2(ni5ere,

3;n ^infidjt ber SSocalifation fonnten wir oben
jwifdjen t>em S^ieDerfäc^fifc^en unb ©iebenb. (5äd)fifcOen

wenig Slnalogeö ftntien; »ergleid^en wir hingegen btc

met)crrf)einifd)en S5ialectc mit t>er (Sprodje Öer ©iebenb*
£)eutf(^cn, fo ftnben wir auc^ in tiefer SSejie^ung mam
ä)e intereffflnte Ueberein|limmungen. ©aju ge^i>rt:
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O ©ie 5?enpanMun9 ^cö langen e in langcö ij.53.

.t"*l't'''lf*i ilblnifd) u. ©icb. ®äct)fifd).

©djnee Schnie.

(Seele Siel.

mef)r mleh.
rve^ wieh u. f. w.

2) ©ie SSern>anMung &eö ^efd)ärften i in «n ge*

fdjärfteö e, wie in folgenden ^eifpielen:

II.).

.wi

^oc»)ttntf(Ji

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



60

Jfpodjb.
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J^odl^CHtfd)

7>em

fein

2Öein

2) 3n2ß

ejt^. ®«<!)fff(Ji.

Peng
Sch^ng
seng
AVeng

ortftömnicn, auf end,

\.m

^e<t)^cutfd).

(5n^c

fint>en

®runl)

^änt»e

bintcn

^unD
^unöcrt
OJJunt)

unten

unter

5Bmtcr
jafjne

eicb. ©ächüfct).

bcngden
Engd
fengden
Grangd
Hängd
hengden
Ilangd
hangdcrt
Mangd
angden
angder
"Wcnkter
Zängd

ÄPlnifrti-

Ping
Sching
sing

AVingu.f. m.

ind, und etc. 5. 58.

Äölntf*.

hingen
Eng
fingen

(Frcfel^i^rf) Gronk)
Pläng

hingen(frcfhengen)

Hunk
(frcf. liongerd
Munkcfrer Monk)
(frcf. ongen)

unger
(cibcrfcit.NVenkter)

Zäng u. f. »t).

©i'c r^cinifdjen ©tafccte geljcn in ^icfer ^tnfidjt nod)

njciter alä ^er fieb. ladjfifdje, inDem )ie t»ie 3a^nlaute d unö

t in t»em ein^cfdjobnen ©aumenlaute gan^ untergcfjen laf^

fen; n?ä()rent> t>ic|"er eine il>crfd)lucfung fin^i^ u»^ aUein

in Den 2Börtcrn: entzengen (entjünDen, anjünDen) un&

Monkel (ÜKantel) juläpf.

©anj auf äf)nlid)e ißcifc ücrl)a(ten ftd) beit>e 5[)funt>#

orten ju einanDer in einer anDern eben fo auffaUentien unt)

feinem ant>ern ©ialecte befonnten 2Ib»üeid)ung "con t)er bod)^

t)eutfd)en ©pradje. ©iefe (Sigentbiimlid^feit beflebt t»arin,

t«aß im ©iebenb. (Bcid))i\d)en bei foldjen ©tammf^lben in

t»enen tiie Doppellaute au, ei unö eu mit t>em (£d)(ugj

budjftaben d ot>er t forfommen, ppr Diefe 3^^'"'^"^^ '^

ter Dicgel ein g oDcr k eini)efd)oben, n?äl>renD im Ciölni*

fd)cn oor tiiefem eingedrungenen ®a]ie baö t unD d giinj*

iid) oerfd)rt)int)et. '.) 3« ^'

*) 3m Sieb. Sädjfifcften i(l fcic« nur tei fccn ffiortcrn — Boggel

(colnifc^ Buckel) 'öcutcl, unb «ecklich (cöJitift^ dicklich) jcit=

lid), oft — bcr galt.
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^eratbeit, fobalt» wir t>ic plattt)eutfc()c ©pradjc unl> il)re

Zod)ter t>ie cn^lifd)C mit in Die SSeroi(eid)unoi bineinjic^n.

©a lautet Die cr|^c SBortrci^e im ^lattDeutfdjen : myn,
dyn, Tyd, wyd; unD im ©nglifdjcn mine, thine, time,

Wide u. f. \v, — Die jmcite Dagegen im ^plattDeutfdjen;

Steen, Been, Eed, Breed; unD im ©nglifdjen: Stone,

boiie, oatli, broad. — ^ur fernem SSerglcidjung fijnnen

nod) foIgenDe töeifpiele Dienen:

{jodifcutfd).
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@otI;ifc()cn ben tJipbtong ei Ijaben, cr()(i(r im (Sieb, ©ädj*
fifdjcn unt» (*ö(nifd)cn t^aö n t)cn ^afalton, unt) aud) nur
hei fo(d)cn Sßortfiämmcn erfoUnt vor d unb t l»te (5infd)ic<

bung t)eg ©aumenlauteö; nie aber in ten g^iitlen, tuo ^em
bod)^euffd)fn et, ^ag por^ifdje ai jum ©runöe liegt, »ücIj

d)eg im (Bicb. ®cid}|lifd;en tuvd) ein langeö i auggetrücft

wirD, 5. ^.
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Me Slu^en; man »ergleid^c nur tie cölni\d)tn^otnxtn: ha«
er, HC fic; et efJ; mer n?ir; eer iljr; ücli cud>; unt> X>a6

frefcIDifd)c oss unö — mit Öem fieh. fäc^fifdjen : hce, sac
(se), et, mer, ir (er) üch, oas u. f. w. Qben fo f^nt>en

»Dir aud) t>ie untefiimmtcn 5"r"?örter: Omest, nömest
(3cnla^^, 9f?iemanl?) wktxv im ^c(ntfd)cn ümnies, nüm-
nies; un& im (5I6crfelt»ifd)cn timmes unö nümmes.

—

^ie Gomparattüform »mich« für mel;r fint>et \id) in

beiden ©talcctcn.

2ßv;ö ^ic (Jenjugatton anbelangt, fo ftn^et eine auf<

faUcn^e UekreinfJmimung beider t>ann fiatt, ^aß fen?oM
im CiL>llni|d)cn alö aud) im ©iidjfifdjcn t>ie erfie ^crfcn
teö ^Väfen^ Ind. &er ^nftnitirform ^kid) ifi, unt a\\o

auf n au^gel;t, 3. 53, ich rohdeii, id; rat(>e; ich hof-
fen, id) ()cffc u. f. Jt). ©ine 2(u6na^mc ^ieüon madjen
hloi ^iejeni9cn anomalen ^eitmövtn , meldjc aud) im
,f}od)^eutfd)en fid) bei ^er JöilDung t>er 3nt»icariöform

oiar nid)t nad) ^em 3"^"'^'^ rid)ten; n?ie; ich moss,
id) muß; ich well, id) iviU; ich ben, id^ bin u. f. n>.

(55gl. ed). 2(. p. 122.)

5(ufu'i^em ftnt>en fid) in beiten nod) eine ÜWengc
ijbereinüimmenfcer muntart(id)en Jor^^c"/ ö'^^ «s iR;

sin f. f. sen, fint; han, f. f. hun haben; gehat, f. f.

gehuot gehabt; gang, f. f. gong ge()e t>u! git, gibt;

he kütt, er fommt; kiitt fommt ifjr! lot (afnl satz (t)

fe^te; sooch fa^; such,
f. f. säch fie))e\ ich woll, f. f.

ich wühl, id) wollte u. f. to.

SSJaö enMid) ^ie 3t*ioti^men beider 9)iuntarten be<

trifft, fo voiive eine «oUf]fän^ige 2(ufjä^(ung unÖ 9^eben»

cinanterflellung terfelben genjiß \)od)ii ivünfdjen^wert^

un^ lebrreid;. — ©a eö aber beiden £;ia(ecten bi^ nod)

an einem 3^'Pfifc>n fehlt, fo mu^ id) mid}, obgleid; tic

5In;\ahl gemeinfd)aftlid)er ^f^'i^tigmen u>ahr)d)einlid) öiel

großer i)l, auf ^a^ wenige befd)ränfen, waB mir auf mei*

nem fdjnellen 1Durd)1rIuge ^urd) jene ©egenbcn jufäHigcr*

roeife auf^cftofjfn unt) aufgefallen i|>. — "SDahin gehört;

B;ikes, ein ^a(fl;au^.

BctM-, f f Bier, ter (JOer (engl. Boar).

blechen, jahlen.

Bochel, f. f. Bächcl, ein ir)ügel (©ii^eO.
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Bungert,
f. f. Bangert, e\n Ciftvjartfn (Sikunu

garfcnj.

derr,
f. f. diiorr, ^al;ln.

drüch, f. f. drocli, trocfen.

Dürpel, <Sd)tt>eUe (Jtf)ürpfa^r?)

Erbeln, f. f. Eerpeln, (JrM^cerrn.

Geschlapps, f.j. Geschläbber, eine fd)(ccl)tc S3rübe.

Klyppel, [. f.
Kleppel, Knüttel.

kohreii, f. f. kühren hften, fdjmccfcn.

krüddelicli, fümmcrlid), mi^'Ifd}.

Raum,
f. f. Ruhm, ®a{)nc.

Selv, (Salbei.

Spörkel, f. f.Spirkel, gebruar, flfrenge^älre (aud^

©larteig).

Stip^pew, f. f. Stoppen, ^Pfiib-le.

tuschen, f. f. teschen, ^,n)ifd;en.

socken, f. f.
seckcn, ^uäjtn.

'Wingert, f. f. Wengert, Sßeingarten.

rWorbeln, f. f. Wolpern (SßalDbeeren?) ^eihiU
beeren.

zicklieh, [. f. zecklich, oft 41. f. m.

•SKoc^te t>od) turd) ^aö balDuje (i^rfdjemfit jtüeie*

t»erfprod)enen unb üie(t)cr[^rcd)enben SBcrfdjen; Deö tU*

nifdjen 3'^i'^fi^'^"^ ^""on .^errn ©tabtratf) de Noel, unt)

bcö fkb. fäd)fifd]!en ^t^iptifonö von iperrn ^rof. <£d)uUe.r

für bie ^eroiieid^ung beider ©ialefte ein gröperer JHaum
geironnen »üeröen.

SSolföfagen unb ©pridjnjörter fonncn (iä) unter >ßr)»

Icniften, Die in ibrer neuen ^eimatf) ein ab9efd)lc>ffeneö

©anjcö bilben, unö i^re 58olfgt()iimlid)feit gegen j€t)c

fremDartige (Sinmifdjung bemal^ren, ebenfo (angey afö im

SKutterlanDe erljalren. ^nff^'^lKint n?äre e6 in tiefer ^im
fidjt unfre nod) i)or^ant>ene ®agen, ^olff>mä^rd;en unD

(S)innfpriid)e ju fammeln, um ju geigen, in »t)ie njeit

oud) auö tiefen ©enfmälern t>er rein Deutfdje Sl;arafter

unfcrö 3Solfeö fidj augfprid)t. gür ben B'^'fcf tiefer

Sibl;ant(ung voirt eö inteffen genügen ein paar eigem

tpmh'dje fc»hufcl)e «Sprüdiivcrtcr mitjiul;eilcn, tie fid)

eben fo eigentbüjnlid^ im S'udjfifd^en uneberfintcn. 3 ^^•
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,«oln. Der Apreel
Deit noch, wat hae vvel

®.(Säc()f. Der Aprel
Dieint de Kiilwer en de Stiill.

Äöln. Mähzer Schnie
Deiht dein Boore wieh

(Säd)f. Mcerze' schnie

Diet dem Küren (Ä>rtt) wieh

Äöln. Alles wessen n)äht Koppinj-; (XTüpfpein).

©öd) f. Alles wessen macht Hüwdwieh. (JpaupU
\ve\j).

Äoln. Schwazbrut
Mäht de Backe ruht

©äd)f. Schwarzhrut
Macht de Back« ruht.

»Stbln. Wat besser es, als en Lulis

Dat nem mct noh Huhs
©ad) f. Wat besser es, als en Lous

D«t nem met en't Hoiis.

•^ötn. Hae hüht de Flüh hosden, un süht et

Gras wahscn.
<Sa(^f. Hee hürt de' Krippes nacscn (Den ^rebö

niefen) und söckt det Gras wuossen.

^öltt. Hae es op de Arbeit, we der Hunk op
de Kluppe)

©ad) f. Hee es af de Arbet, wae der Hangd af
de Kleppel

Äöln. Ein Krohl (.^räfje) peck* der andere kein
Aug US.

©äd)f. Ihn Kroh peckl der «ndcrer nichen Ug
aus.

Äeln. Hae süht, we 'non Obs op (>n nen
Dohr.

®äd)l'. Hee söckt, wae cii Kah af cn noa
Dühr
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Äöln. Hae hat e Gesech , we 'nen Bicli'spegel.

®äd)f. Hee huot e Gesicht, wae «' Sängde'-

register.

^öltt. Hae hängt Alles an dae Domklok.

(£äd)f. He heht Alles iin de grüss Klohk
w. f. rt>.

©icö fint» öie ,ipauptgrünt>c , auf voeldje id} meine

53cf)auptum3 ftü^e, t)afj öte Qicjenheiten unfrer
?Oiunt)art fid) nur auö fcer QSer gleitbung mit
t>en niet)err^einifd)en, (nid)t niefcerlänbifdjen) ©ia»

lecten erflären laffen; unt) t>a^ eg am natür*

lid)rten fei, t)ie urfprünglidje ^eimatl) l»cö

ficb. fäd)fifd)f» 3Solfeö (oter tod) öer übenüie*

genten 9J?affe teffelbcn) in t)ie ©egent) öer beuti*

gen preufifdjen ^rooing 3^iet>er r^ein ju

fe^en. 5Kot)l n?ei^ id) eö nur ju gut, roie mangelfjaft

tiefer Sßerfud) ift, unö eö bleibt mir jum 3:roRe nur

tag 33en)u^tfein , tag id) bei tem geringen mir ju ®e*

böte ftebenDen [OJaterial unt meinen unjureid)ent>en p^i<

loIogifd)en ^enntniffen, nid)tö 53efCereö I)abc leiRen fön^

nen. ^nteffen glaube id) tod) ten (Sprad)^ unÖ ®e*

fd)id)tforfd)ern m^eineö SSaterlanteö einen gingerjeig ge*

geben ju jjaben, hei teffen Sßerfolgung ibren gorfd)un*

gen über ten Urfpmng ter Colonia Cibiniensis eine

reid)ere 3Iuöbeute erblüben voitt, alö wenn fie im SKebel

ter üorarpatifdjen 2f^it ^id) berumtreiben, oter aber in

ten SJiOorgegenten glanternö, an t>en langau^getebnten

Äüften 9^iet)erfad)fen6 unt auf t)er angeljäd)rifd)en ^n^d

nad) jerRreuten SInalogien fudjcn.
='') — tOiögen geüb*

tere ^f)ilolc»gen meine 5^ergleid)ungen ermeitern unD tie

nod) »orbantenen Surfen auffüllen; mögen @efd)id}tö<

forfdjer, turd) meinen SSerfud) aufmerffam gemad)t, t>ie

alten ß^ronifen unt) 2Ird)it>e tcö 9ib«inl«»''^e^ turd)*

fud)en unt» üielleidjt auf t)iplomatifd)em Sßege tie @e<

(^id)te ter @ei;faifd)en (Sinberufungöperiote auff)cUen;

*) Slufgcfunbcner Srtef in Äöln vbex iit Jluöwanterung eon 800

ganiUien nad) ©iebenbürgen.
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möcien cnMid) l)icd)tägelcbrte 5»Dil"cf)en unfrcr SßlunkipaU

oerfaffung, unt» l)cn (n)cnn aud) nur nod) in ^Pergamem

ten i>erhanDenen) altt*cutfd)en ^nfiitutienen jener ®c>

genten il>crc|leid)ungen anftcllcn: Dann i\i ^cr 3^i^f*

meiner 3lbl)änt>lunc^ t>i>nfenunen errcidjt; un& id) werte

meinen grijpten Sol^n tarin finten, rcenn üor gröpern

(Jnt&ecEungen mein geringes SSertienfl fpurloä üeD

fdjiüinDet.

D?id)t ©eutfd)tf)ümelei ifl e^, waS mid) antreibt t)ie

Sßiege meineö Q^olfeg grate an tie Ufer teä t>ie(gcprie<

fcnen SSater ^beinö ju fc^en; tenn »rarum füÜte ed

nid)t eben fo ebrenüoU fein tem gerocrbftcipigen unt)

freibeiteiliebentcn 3ßolfe ter J^läminger unt ^oUänter
anjugebiJren, otcr aber t>on $ffiitefintö tapfern .Kriegern

abjujiammen? — ©int n?ir tod; 2(Ue nur 3"?etge einer

unt terfclben teutfdjen Ureid}e! — ©od) tie (Sprad)e

ift für tie 2(b[tammung eineö SSolfeö ein eben fo ent»

fd)eitente^ unt untrüglidjcö Äennjeidjen, aU tie ^lütbe

für tie Glaffififation einer ^ftanje. ©arum fud)ct tie

£JueUe unferö 33Dlfeg nid)t an ter 2)JTel unt am ©oU
tart, nid)t in Sllbirlgien, unt am n?enig|len im heutigen

(&ad)fen, tenn tie ÜJteipnifd)e 9J?arf n^ar nod) lange

nid)t germanifirt, alö fd)on in ten gelichteten 2Öä(tcrn

Ultrafilpanienö ein neuesi £)eutfd)(ant feine fd)i^n|len

93lütben entfaltete. — ©ort fud)t fie, n^o eud) tie fer*

nen klänge ter Jpeimatb n?ietcr begrüfjen; tort, wo
an ten {)errlid)en Ufern teö ^beinä unt ter Wofe( in

ebrfurd)tgebietentcr ^rad)t tie alteften ©enfmäler teut«

fdjer Äunft auf unö bfm'C'^crfdj'^uf"/ «?o juerjlt taß

teutfdje 5Bürgert()um über ten Srümmtrn riJmifdH'J"

3»t»ingburgen emponnudjö

!

3d) glaube meine 3lbbant(ung nid)t beffer befd)lie*

pen ;;u fijnncn, aU wenn id) tenjcnigen, tie auf mei^

ner ^ilgerfabrt turd) tie rbcinifdjcn ©auen ten unbe*

fannten gremtling in feinem Untcrne(;men- mit ^otb

unt 5l(;at unterfiüljten, Ijiemit meinen innigjTen ©auf
obflatte. — 9Sor SlUen gebübrt tiefer tem ()od)gefeier<

ttn ^errn ^rofeffor 9J?ori§ 2lrntt in ^onn; tem um
fcte rbeinifdje ®prad)forfd)ung pertienten ^errn ®tatt<

totl) d«? Noel in Min, unD meinem geliebten grf""!'^
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Sari Denicfe irf t)üfTel^orf. — Ü)iöoieii and) t>ieie 3cu
Icn tam ti'cncn tue iöltcfc unfrcr 33rüDcr jcnfeitö Der

Äarpatl;cn auf unfcr itreiben unt> 2ßtrfen an Den

©rannen abenMän^ifdjer GuUur ju Icnfen ! Wlödjte Dod)

cinmol jfTOifdjen tem alten ÜJ?utterlanDe unt Der fieben<

bunDcrtjcibrigen fafl oercieJTcnen , ober treu oieblicbenen

Zo(i)tct t>aö %e^ DeS SßieDererfennenö gefeiert n?ert>cn.

5(m 3. Januar 1843.

^tUhtidf fSftaticnhnt^,

foüaborator in

g«ü(jtbac^.
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